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Württeiuberg I fi. ZOir.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und IntclligcnMatt für den Pczirk.

In Talw  abonni »!
man bei der Redaktion,
auewärts bei den An¬
teil oder dem nächD-
gelegenen Postamt .—
Die KinrückungS « -
bnhr betragt 2 kr. flir
die dreispaltige Zette

oder deren Rann ».

Nro . 33 Dienstag, den 22. März 18K4

Einladung znm Abonnement.
Mit dem i . April beginnt ein neues

Abonnement auf das 2 . Quartal des „ Cal-
wer Wochenblatts " , welches wöchentlich
dreimal , nämlich Dienstag , Donners-
tjag und Samstag,  erscheint.

Vierteljährlicher Abonnementspreis für
die Stadt (ohne Trägerlohn ) 30 kr., durch
die Post , beziehungsweise die Postboten , be¬
zogen im Bezirk (sammt Lieferungsgebühr)
38 kr ., sonst in - anz Württemberg 45 kr.

Zu zahlreichem Abonnement ladet sreund-
lichst ein A . Oelschläger

lbrer R
krägern
lud steil

2) 1.

Amtliche Dekanntmachungen.
2 ) 1 . Oberhaugstett.

Langholz-Verkauf. .
Am Dienstag,  den 29 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf dem hiesigen Rathhaus aus
den Gemeindewaldungen

275 Stück Nadelholzstämme vom 80r
abwärts

im öffentlichen Ausstreich verlauft.
Den 19 . März 1884.

Schultheiß Roller.

2) 1. Martinsmoos.
Langholz-Verkauf.

Am Samstag,  den 26 d . M ..
Nachmittags 1 Uhr,

werden aus hiesigen Gemeindewaldungen
etwa 300 Nadeihvlzstämme

auf dem Nathszimmcr hier zum Verkauf
gebracht.

Den 18 . März 1864.
Schultheiß Gabel.

Nottenburg.
Nindcu Verkauf.

Das dießjährige Rinden -Erzeugniß , be¬
stehend in

ca . 11,500 Büscheln grober Rinde und
4,000 „ zarter Rinde

wird am

Freitag,  den 1 . April,
Morgens 9 Uhr,

verlaust , wozu Liebhaber eingcladen werden.
Den 7 . März 1864.

Stadtpflege.
2 )2 . Ritter.

Auhcramtliche Vegouftündr.
Morgen — Mittwoch

Turn -Lersammlung.

Danksagung.
Für die Lirbe und Thecknahme,

welche mir durch das unerwartet
schnelle Hmscheideii niemer lieben
Mutier m Tbeii wurde , sowie
für die zahlreiche Begleitung zn

nhestätte und den Herren Ehre » '
sage ich biermik mniien verbind-

Dank
Der trauernde Sohn : L. Kemps.

C a l w.

Bitte.
Für die armen Consirmanden

auf dem Lande  wenden wir uns wie¬
der an woblthälige Menschenfreunde mit
der Bitte um Gaben zu deren Bekleidung
auf die am 17 . April stattfindende Confir-
malion Zu Annahme und Besorgung von
Beiträgen sind bereit

Frau Doktor Müller.
„ Kaufmann Seeg er.
„ Helfer Schmidt.
„ Dekan Heberle.

2 )1. Oltenbronn.
Am Ostermontag  ist bei mir

Metzelsuppeu. Tanzunterhaltung,
wo<u ftenndlichst einladet

2 ) >. Hirschwirib Ren Isch l er.

Die Mnsterkarte
der Herren Bilfinger und Hörner  in
Stuttgart , welche in den neuesten Mode
stoffeu eine hübsche Auswahl bietet , ist
soeben cingeiroff n.

Ich emvfebie solche zu gefälliger Be¬
nützung bestens. W - Enslin.

Auf Georg » wird

ein solides Mädchen,
nicht unter 18 Jabren , die gut nähen kann,
als Kindsmäbchen gesucht. Wo ? sagt die
Redaktion. 2) 1.

Hirschau.

Brnnnenkacheln
von gehöriger Stärke und Größe , Band¬
eisen , Schippen - nnd Schoorfchan-
fcln , sowie eine Portt ' ie 3 Jmi haltende
WeinAeisistlaschen empfehle ick zu ge¬
neigter Abnahme billigst,

Carl Keppler.

Geld auszuleihen.
Nus der Alinenpflege i» Som-

menbardi stad gegen Hejctzttche Si¬
cherheit 200 fl «uSzuIeihcn.

Holzkaufszettel,
sowie

Kohverkauss - Protokolle
empfiehlt zu gefälliger Abnahme

A. Oelschläger.

Klktsamen,
ewiger und dreiblättriger , ist in guter Qua¬
lität zu haben b>n

? ) 2 . Louis Dreiß.

Seidewaaren - Empfehlung.
Mein Lager in schwarten Seidenstoffen

je»er Breite u-iid Qualität bringe ich bei
kommender stärkerer BerbrauchSzeit in em¬
pfehlende Erinnerung . Ebenso Echlingtü-
cher und Craväikchen in allen Farben,
schwäre und gefärbt sciveiic Herrenbalstü-
cher, alle Arien Westenstoffe und das Neueste
i» Herren - und Damen - Eravatten und
Sblipö r» großerAuSwahl zu den billigsten
Preisen.

Jakob Keller,  Damenschneider.

Eichene Faß -Dauben
von 3 und 4 ' Länge (chadlsch Maaß ) Mit
einer Aiuahl Böden hat eine größere Par-
ihic billig ru verkaufen
2 ) l.  Louis Barth  in Calmbach.

Waaml-Empfehlung.
Unieizejchnetec empfiehlt sich einem ge¬

ehrten Publikum mit einer schöne» Auswahl
neuester Sorten Aufsrrckkäiniue von Schild¬
patt , Kamschuck und Büffellwrn , Reif-
kämme, Haarpfeiie und Riegel , feine Seife,
Haaröl und Cosmengue ; ferner eine Pa »-
lhie große Pferde - und Feusterschwämme,
feine Wasch - und Tafelschwämme und viele
sonstige Artikel zu den möglichst billigen.
Preisen.

2i2 . Friede . Keller,  Kammmacher.
Simmocheim.

Moniag,  den 23 Mari,
Mittag « l Uhr,

wad ein

Leiiiewcberstuhl sammt sämmtlichem
Handwerkzeug

verkauft bei Maria Möl ' s Wittwe.

Vier vorzügliche Farren,
twei Slmmkittbaier und 2 Schwetter,  li»
Ali r von Ve bis 2 ', - Jabren , hat zu ver¬
kaufen
2 )1. Peker Gehring in Ostelsheim.



Den so berühmten und bewährten approbirten

^ weißen Neust- Syrnp ^ j
^'̂ »<»«»>«-<»« '«>0»«^ ^ -«--Ls-ö̂ sv̂ s-ss-r^

von G . A . W . Mayer in Breslau
empfiehlt die Niederlage von W . Euslin in Cal»

Attest
Gefertigter bestätigt , daß der we-ße Brust - Syrup (Fabrik von G . A . V

iMay er  in Breslau ) , bei chronischem Brouchialcatarrh , chrcn . Heiserkeit , chron .^

! Laryngitis und allen Krankheiten der Respiranonsvrgane sich wohlthätig bewahrte/

j daher solcher bestens empfohlen wird.
Königswart  in Böhmen , 2l . Februar 1863.

L vr . And . Hehler , Fürstl . Metteruich ' scher Bezirksarzt.

Dün - er-Empfehlung. «̂ Ä8L. LsLS
parate , als : gestampftes und gedämpftes Knochenmehl , Superphosphat,
Weinberg - und Wiefen -Dünger.

Preislisten stehen franko zu Diensten.
Chemische Fabrik bei Karlsruhe.

10 ) 6 . -Otto Pauli.

Photographische Portraits Ausverkauf.
Werden jeden Tag bei Th » diu », aufge - Eine größere Parlhie Damen - und

»ommen . klem re Zeugstieselchen , vornen wie auf der

Da Herr Emden  nächsten Fr eit a q l Seue aeschiniri , mit undobneAbsatz , undZeug-

wteder von hier abreist , so wird um Val - !Pantoffeln verkausi zu sehr billigen Pr - isen

dlge Anmeldung gebeten . ! Jak . B n rk ha r d t , Schuhin in Ernstmühl.

2 ) l . Alzenberg.
Einen sehr schönen einjährigen

Montasunrr Farren
von ganz reiner Race h« t zu verkenfen

E . Hör lach er

Frühjahrs - u. Sommerstoffe
ru H >rrenröcken und Beinkleidern in den
modernsten Dessin « empfiehlt zu den billig¬
sten Preisen Carl Mörsch-

Manchester, . Cassinets , Orleans , Shir-
tingS , Zize und Napolitains

erlaffe ich bei Abnabme von größeren oder
kleineren Resten noch zu alten Preisen,
neuere DesiinS billigst.

Earl Keppler.

Eine entbehrliche Gluthschüffel
ist zu baden bei

Carl Keppler  in Hirsau.
Unterieichneter hat

t tllll f « gegenwärtig zu ver¬
kaufen :

Mäntel , Ueberzieher , eine große Auswahl
schwarzer und brauner Röcke , Juppen,
Buckskinq - , Tuch « und Sowmerzcugho-
seu . Westen , Schube und Stiesel , lei¬
nene und baumwollene He, » den , Sv-
Hen und Strümpfe , ein Coffeebcrdle,
eia Wiegenpferd und sonst noch viele
Gegenstände . Rank,  Verkäufer ..

Calw.

Landwirthschaftiicher WeMksverein.
Das Bestreben des Vereins , durch Hebung und Unterstützung

des künstlichen Futterbaus  aus dem Schwarzwalde eine
sichere und nachhaltige Verbesserung des dortigen bäuerlichen Be¬
triebs überhaupt herbeizusühren , hat schon im vorigen Jabre eine
erfreuliche Anerkennung von Seiten der Landwirlhe auf dem
Schwarzwalde gefunden , indem zahlreiche Meldungen um die von
dem Vereine ausgcsetzten Preise für künstlichen Futterbau mit Be¬
nützung des vom Vereine zu ermäßigtem Preise abgegebenen
Grassamens eingelaufen sind . Der Verein ist dadurch in seiner
Ueberzeugung bestäctt worden , daß er den richtigen Weg Unge¬
schlagen habe , um in kurzer Zeit sichtbare Erfolge auf dem
Walde zu erzielen ; ebendeßhalb glaubi er aber auch , in der an
gefangenen Weise noch mehrere Jahre fortfahren zu müssen und
hat deßhalb der Ausschuß in seiner Sitzung vom 18 . März be¬
schlossen , auch dieses Jahr wieder Grassamen zu ermäßig¬
tem Preise  in der Weise abzugeben , daß vom Ankaufspreise
die Summe von 38 st . aus die Vereinskasse übernommen wird.

Diejenigen Land -Wirthe aus dem Schwarzwalde nun , welche
an dieser Preis Ermäßigung für den von ihnen bestellten Gras¬
samen Theil nehmen wollen , werden ausgefordert , ihre Bestellun¬
gen , einfach unter Bezeichnung der Morgenzahl , welche angesäet
werden will , längstens bis

Samstag,  den 2 . April,
beim Vereinskassier , Hrn . Srohr er,  cinzugeben.

Ob auch in diesem Jahre wirdev 'Preise,  wie im vorigen,
ausgesetzt Werren können, , hängt von der Entscheidung der Lön.
Centralstelle für Landwirthschaft ab , an welche die Bitte um
Verwilligung eines angemessenen Beitrags zu diesem Zwecke ge¬
stellt worden ist.

Eine gedruckte Belehrung über die Art , wie die künstlichen
Futterselder angelegt werden müssen , wenn sie einen hohen Er¬
trag liefern sollen , wird in Bälde wieder in die betreffenden
Orte versendet werden . Vorläufig sei hier nur so viel bemerkt,

daß die zu Grasansaat bestimmten Fesher gut gebaut , in kräfti¬
gem Zustande und rein sein müssen.

Die Herren Ortsvorstände werden um rechtzeitige und ge¬
hörige Bekanntmachung des Vorstehenden gebeten.

Calw , 20 . März 1864.
Ter Vereinsvorsland : Schippert,  Oberamtmann.

E . Horlacher,  Secretär

Calw.

Landwirthschaftlicher Pezirksverein.
Flachsbau betreffend

Tie K . Centralstelle für Landwirthschaft hat dem Ausschüsse
des landwirthschastlichen Vereins aus seine Bitte zur Hebung deS
Flachsbaues auf dem Schwarzwalde die Summe von

Fünfzig Gulden
für dieses Jahr zur Verfügung gestellt . Diese Summe soll im
Sinne der Centralstelle und nach dem Beschluß des Ausschusses
vom 18 . März in der Art zur Verwendung kommen , daß für
Flachsstroh,  welches in Quantitäten von wenigstens 10 Ctr.
an die Fabrik des Hrn . Münster  in Freudenstadt abgeliefert wird,
Preise von mindestens 12 kr . per Ctr . gegeben werden , wobei die

einzige Bedingung ist . daß der Flachs nach der Vorschrift , welche
Herr Münster wieder persönlich zur Zeit der Ernte an Ort und
Stellet ertheilen wird , behandelt und bei der Ablieferung von

Hrn . Münster als preiswürdig erkannt wird.
Herr Münster hat im vorigen Jahre für den Ctr . Flachsstroh,

nach Freudenstadt geliefert , 3 fl . 3 kr . bezahlt , wozu noch von
Seilen des Vereins 20 kr. Präm nm per Ctr . kamen . Da nun nicht

zu zweifeln ist , daß Herr Münster auch Heuer denselben Preis
bezahlt , so glaubt der Vereinsausschuß mit Rücksicht auf obigen
bedeutenden Staatsbeitrag , dem unter Umständen die Vereinskafje
noch etwas zusügen wird , recht zahlreichen Anmeldungen von Sol¬
chen entgegensetzen zu dürfen , welche Heuer Flachsstroh an Hrn.
Münster abliesern wollen.

Wenn auch bei Einzelnen noch Zweifel darüber zu bestehen schn-
neu , ob die Verarbeitung des Flachses mit eigenen Kräften , oder
der Verkauf des Rohprodukts zur Verarbeitung durch Maschinen
einen größeren Gewinn abwirjt , so ist in andern Gegenden des

Schwarzwaldes dagegen dieser Zweifel längst überwunden . Da
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der Morgen nach Abzug des Samens , dessen Werth sämmtliche
Unkosten vollkommen deckt , 30 — 40 Ctr , Flachsstroh , ä 3 st ,
also einen Ertrag von 100 — 120 fl, abwirft , so wird der Flachs
wohl die einzige Kulturpflanze sein , die einen solchen Gewinn

gibt ; denn der Reps , der bisher für die einträglichste Pflanze galt,
die aus dem Schwarzwald gebaut werden kann , wirst nur in sehr-

günstigen Jahren einen gleich hohen Roh - Ertrag ab,  der aber,
weil der Reps eine 2jährige Pflanze ist , auf 2 Jahre zu ver-

theilen ist.
Die Anmeldungen solcher , welche Flachs zum Zwecke der Ab¬

lieferung des Rvhprvducts an Hin , Münster bauen wollen , müssen
längstens bis zum

15 April
bei dem Vereinskasster , Hrn , Stohrer,  gemacht werden , damit
sie bei der,  späteren Bertheilung 'der Prämien berücksichtigt wer¬
den können.

Spätere Meldungen können nicht mehr Anspruch auf einen
Preis machen.

Tie Schultheißenämter werden freundlich ersucht , Vorstehendes
gehörig bekannt zu machen.

Calw , 20 März 1864.
Der Vereinsvorstand : Schippert,  Oberamtmann.

E , Horlach er,  Secretär.

Calw,

LandwirthschafUicher Pezirksverein.
Abgabe von Torferde betreffend.

, Das K. Forstamt Wildberg hat unterm 19 . Febr d , I . dem
landwirthschastlichen Vereine das Anerbieten gemacht , aus den

umfassenden Torflagern im Staatswalde Weckenhardt Torferde um
billigen Anschlag zur landwirthschastlichen Benützung abzugeben.
Dabei ist gesagt , daß Torferbe sehr günstig auf den Graswuchs
einwirke , daß sie aber von hauptsächlichem Werth sein werde zur
Vermehrung des Düngers , indem sie sich ausgezeichnet ^ dazu eigne,
aus den Dungstätten schichtcmveise zwischen den Dünger einge¬
streut zu werden.

Der Vereinsausschuß , lebhaft überzeugt von dem Werthe des
angebotenen Materials für landwirthschasitiche Benützung , wünscht
nun dem Anerbieten des K , Forstamts entgegenzulommen , und
ladet deßhalb namentlich die Landwirthe der benachbarten Gemeinden

zu Versuchen ein , Bestellungen , unter Angabe der gewünschten
Wagenzahl , werden von dem Vereinsausschusse bei dem K , Forst¬
amte vermittelt , und sind im Lause der nächsten 4 Wochen bei

dem Vereinskassier , Hrn . Stohrer,  einzugeben.
An die Schnltheißenämter ergeht das Ersuchen um gehörige

Bekanntmachung,
Calw , 20 . März 1864,

Ter Vereinsvorstand : Schippert,  Oberamtmann,
E . Horlacher,  Secretär.

Tagesereignisse
(Bullelins .) Stuttgart,  18 März , Se . Maj , der König

hak bei fortdauernder großer Schwäche weniger Beklemmungen
gehabt und besser geschlafen , — 19 , März , Bei Sr , Maj . dem
König verlies der gestrige Tag erträglich , dagegen war die Nacht
wieder schlaflos , unruhig , und fühlt sich Höchstderselbe diesen Mor¬
gen sehr angegriffen . ( St .-A)

— Stuttgart,  18 . März Tie hier anwesende Königin der
Niederlande ist gleichfalls erkrankt , und mußte ihr in voriger
Nacht zu Ader gelüsten werden . Sie leidet an einem hartnäckigen
Krampshusten (Fr . A .)

Die Ljstx Derjenigen , welche sich zum E ' nstehcn für Land-
wehrpfljchijge der heurigen Altersklassen gemeldet haben , ist er¬
schöpft , und es ist denjenigen Landwebrmännern , welche für die
ihnen auserlegte Dienstpflicht im Wege der Privatübereinkunft
noch einen Ersatzmann stellen wollen , hiezu ein Termin bis zum
9 . April einschließlich anberaumt . Nach diesem Tage ist Stell¬
vertretung in der Landwehr nicht mehr zulässig

In Neckarssulm  sind am 13 . d . M . aus dem Pjarrdorf
Tiefenbach drei Brüder bei der Musterung erschienen , von wel¬

chen 2 im Januar , der dritte im Dezember 1843 geboren ist.

Alle sind tüchtig ; die Zwillinge wurden ausgehoben , der jüngste
wurde durch das Loos srei , (Sebw . M .)

— Am 16 Februar gebar in Heilbronn  die Frau eines Lohn

kutschers 3 Kinder , welche gesund sind,
— Freiburg,  16 , März Heute Nachmittag ging die zwei¬

tägige schwurgerichtliche Verhandlung in der Anklagesache gegen
A , Schcrzinger zu Ende , einen altern Studenten aus Württemberg,
der , wie man sich erinnern wird , vor einiger Zeit seine Geliebic,
Marie Lederte von hier , erstochen hat , nachdem sie ihm das bis¬

herige Liebesverhältniß gekündigt , Scberzingiw wurde wegen Zodt-

schlags zu einer Zuchthausstrafe von 14 Jahren (wovon die ersten
9 Jahre in 6 Jahre Einzelhaft ) und dann zur Landesverweisung
verurtheilt . Die eine Srafmilderung in sich schließenden Fragen
waren sämmtlich verneint worden , (Schw , M)

— Nürnberg,  Man schreibt dem „ N . C ." aus Wien  vom

16 , Marz : Ein erschütterndes Ereigniß machte heute besonders
unter den höheren Sränden großes Aufsehen . Die 17jährige

Gräfin F, , Nichte eines der höchsten Staatsbeamten , schoß sich
gestern zu Baden bei Wien eine Kugel durch den Leib , Man
fand bei der Unglücklichen einen Brief ihres Geliebten , worin
dieser ihr anzeigte , daß die Verhältnisse ihm nicht gestatten , sie

jetzt schon zu ehelichen , und daß er sie daher sür frei erkläre und
ihrer Zusagen entbinde . Die junge Gräfin soll noch am Lebrn,
aber keine Hoffnung zu ihrem Aufkommen vorhanden sein

— München,  16 . März , Der König bat den Oberst Gra¬

fen Theodor v, la Rosöe , Erzieher Lr , Maj . und höchstdessen
Bruders , des Prinzen Otto,  unter Beförderung zum General¬
major zu seinem Generaladjutanten ernannt — Gestern konfe-
ricte der König mit sämmtlichen Staaisministern , und seitdem haben

die regelmäßigen täglichen Vorträge der Minister bei Sr . Maj ihre
Anfang genommen , — Wie man ver , immt , hat der Großherzog
von Baden während seines Hierseins sowohl mit dem K . Staats¬

minister Frhrn v . Schient , als auch mit dem k. Bundestagsgc-
sandien Frhrn . v , d . Psordten Unterredungen gehabt , ohne Zwei¬
fel über die sckleswig holsteinische Frage.

München,  18 März , Der König hat , da er von dem
Ableben seines Kön , Vaters zu schmerzlich ergriffen , verfügt , daß

die bei eingetretener Thronbesteigung üblichen allgemeinen großen
Aufwartungen unterbleiben , — Der König hat beute Hrn v,
Stockhausen , den nichtoffiziellen Vertreter des Herzogs FriedrichVlll .,
mit demselben Ceremoniell wie die officiellen Gesandten empfangen

— Wien,  17 . März , Die Meldung im gestrigen Abendblatt
der Generalkorrespondenz bezüglich Annahme des Waffenstillstandes
von Seiten Dänemarks ist viel zu positiv Aus russischer Quelle

wciß das hiesige Kabinet bis jetzt mir , daß Dänemark zur An¬
nahme des uti possmtitis (augenblicklichen Besitzstandes aus dem
Kriegsschauplatz ) bereit ist unter Vorbehalt von Verhandlungen
über den maritimen Punkt , Die österreichisch -preußischen Vor¬

schläge können aber nur im Ganzen , so wie sie gestellt sind , an¬
genommen oder verworfen werden . (Tel . V. Fils , P Z )

— Pesih , 16 März , Heule haben mehrere Verhaftungen we¬

gen politischer Umtriebe statigesundcn . ( Schw . M)
— Dresden,  18 . März , Das Dresdener Journal enthält

folgendes Telegr . aus London : Dänemark nimmt die Konferenz
ohne den Waffenstillstand an , verlangt aber als Basis die Ar¬

rangements von 1851 und 1852 , Frankreich befürwortet die Zu¬
ziehung des deutschen Bundes.

— Berlin,  17 , März Die Nordd , Ällg , Ztg ." enthält nach¬

stehende Note : Während eine Wiener Depesche das Eingeben
Dänemarks aus das Konfcrenzproject meldet , ist noch direkten Nach¬

richten aus London daselbst von einer Waffenstillstandsofferte Däne¬
marks noch nichts bekannt geworden,

— Berlin,  16 . März . Nach einer neuern Verfügung des

Kriegsministers sollen die zu den kriegsbereiten Jnfanterie -Regr-
mmtern einbeorderten Reservisten sofort Schießübungen batten

uns so in dem Gebrauche der Schußwaffen cüchtig werden . Die

Schüsse werden freihändig abgefeuert . — 17 , März . Höherer
Bestimmung zufolge sollen in den Bezirks in welchen Truppen
mobilisirt sind , an ersatz -, rejerve - und landwehrpflichtige Personen
bis auf Weiteres keine SntiasiungSurkun - den , Auslandspässe und
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Heimathsscheine ertheilt und alle derartigen Anträge zurückgewie¬
sen werten.

— Berlin,  18 . März . Prinz Friedrich Karl meldet vom 17 . :
Um Mittag machten die Dänen einen Ausfall mit einigen Ba¬
taillonen gegen Rackebüll . Brigade Goeben warf sie zurück . Bri¬
gade Röder und Canstein und 3 . Jägerbataillon nahmen nach
ruhmreichem Kampfe Wester - und Oster -Tüppel , das in unsern
Händen blieb . Lebhaftes Kanonenfeuer aus allen Schanzen . Der
Kampf dauerte bis gegen 7 Uhr . Tie Vorposten sind wenige
100 Schritt von den Schanzen ausgestellt . Unser Verlust unter
100 Mann . Oberst -Lieutenant von Hartmann , Commanbeur des
60 . Infanterie -Regiments , und Hauptmann von Bosse vom 55.
sind leicht blessirl . Wir haben über 300 Gefangene vom 3 . , 4 .,
5 ., 7 . und 18 . Regiment gemacht ; unter ihnen ein Stabsoffizier.
Tie Dänen schlugen sich sehr tapfer und haben sehr große Ver¬
luste gehabt . (Fr . A .)

— Bergen (auf der Insel Rügen ) , 17 . März . Vom Rugard
(einer Anhöhe bei Bergen ) wurde heute Nachmittag ein lebhaftes
Seegefecht zwischen 5 dänischen Dampfern und 2 preußischen
Kriegsschiffen und mehreren Kanonenbooten beobachtet . Um vier
Uhr entzog sich das Gefecht hinter Granitz.

— Stralsund,  18 . März . Nach der „ Strals . Ztg " brachen
die Preußen das gestrige Seegefecht ab , als die Dänen sich bis
auf 7 Schiffe verstärkt hatten . Die Kanonenboote sind in Rüden
und beide Korvetten in Swinemünde , hart verfolgt , glücklich ein¬
gelaufen . Die „ Nymphe " hat 2 , die „ Ancona " 3 Todtb ; beide
zusammen 9 Verwundete , worunter Lieutenant Berger , der schwer
verwundet wurde . (Sv viel bekannt , und mäßig gerechnet , hatten
die Leinen : 1 Schraubenlinienschiff mit 64 Kanonen , 2 Schrau¬
benfregatten , zusammen mit 84 Kanonen , 2 Schraubencorvetten,
zusammen mit 28 Kanonen , 1 Panzerschoner mit 3 Kanonen,
im Ganzen 179 Kanonen . Diesseits standen gegenüber : Schrau-
bencorvelle „ Arcona " mit 28 Kanonen , Schraubenkorvette „ Nymphe"
mit 13 Kanonen , Aviso „ Loreley " mit 2 Kanonen . Hiezu die
13 Kanonen der ersten Flottillendivision gerechnet , welcher ein
näherer Antheil jedoch nicht gestattet war , so ergibt sich die dies¬
seitige Kanonenzabl mit 56 .) Heute Morgen steuerte die dänische
Flotte nach Mven.

— Ein Flottenkomite in Stettin  hat , der Ostseeztg . nach,
1000 Thlr für die Bemannung des Sckiffes der preußischen Flotte
bestimmt , durch welche das erste dänische Kriegsfahrzeug auf of¬
fener See genommen oder zerstört werden würde . — Von Danzig
sind 4 Stück 24pfündige Geschütze nach Hamburg abgegangen,
welche von der Königl . Kommandantur der Hamburger Kauf¬
mannschaft zur Ausrüstung eines Dampfschiffs verabfolgt sind.

— Hannover,  15 . März . Eine gestern ausgegebene Gene¬
ralordre verfügt die Dislocirung von 3 Bataillonen Infanterie
an die Küste . Die hannover ' schen Flußmündungen svwie die ost¬
friesische Küste werden armirt . Vertragsmäßig ist Hannover auch
zum Schutze Bremerhavens verpflichtet . — 19 . März Das Fi¬
nanzministerium macht bekannt , daß die dänische Regierung die
Freilassung der hannoverschen , in dänischen Häfen mit Embargo
belegten Schiffe verfügt habe.

— Lübeck,  17 . März . Das Gerücht , die Lübecker und Meck¬
lenburgischen Häfen würden vom 22 . d . M . an blokirt werden,
ist bis jetzt nickt bestätigt worden.

— Die Tuchfabriken in Neu Münster  sind von der Herzogin
chen Regierung mit einer Lieferung von 36,000 Ellen Tuch beauftragt.

— Vom Kriegsschauplatz . Aus Rinkenis  wird vom
14 . März gemeldet : Im Laufe des heutigen Tages machte die
eine Batterie gezogener Zwölfpsünder zwei Probeschüsse nach der
einen Schanze , die von so gutem Erfolge gekrönt waren , daß man
aus dem Blockhause die Flamme emporlodern sah . Man begnügte
sich damit , da die Tage des Gesammtbombardcments noch nicht
gekommen sind und die Arbeiten durch den aufgeweichten Boden
bis aufs Aeußerste erschwert werden . — Die dänischen Mann
schäften sind nach der Aussage von Gefangenen und dem Inhalte
»on ausgefangenen Soldatenbriefen aus das äußerste entmulhigt
»nd wollen nichts weniger als fick noch einmal gegen Oesterrei¬
ch«» schlagen , von denen sie sagen , daß sie Teufel und Hyänen
seien. — Ein Hamb, Tel. d- Köln. Z. vom 15. mel det: Die theil-

Ncdigirl , sedruckt und verle.

weiße Beschießung der Düppeler Schanzen hat heute begönnen.
Der Verlust der preußischen Truppen an Todten und Verwun¬
deten betrug ungefähr 50 Mann . — Der Hamb . Börsen .H . wird "
aus Flensburg den 14 . geschrieben : Die Reserve der vor Düppel
stehenden Truppen hat gestern gegen Abend den Befehl erhalten , in
die Belagerungslinie vorzurücken . — Zu der schon gemeldeten Kontri¬
bution ist jetzt auch noch den Jütländern die Lieferung von 50,000
Paar Stiefeln anbefohlen worden . — Ein Berichterstatter der Köln.
Ztg . schreibt : Von morgen an erhalten die in Jütland st-heuden Trup¬
pen von den Ouartierträgern die Quartierverpflegung beigestellt . Dem
Manne müssen täglich drei Mahlzeiten , eine Flasche Wein und /
zehn Cigarren geliefert werden . Die Verpflegung der Offiziere
ist noch böher bemessen . Die der Bevölkerung dadurch erwach¬
sende Last ist begreiflicherweise überaus drückend , da in manchen
Häusern über 20 Mann einquartiert sind . (Schw . M .)

Norwegen . Christiania.  Bei der Eröffnung des norwe¬
gischen Storthings sagte der König in seiner Thronrede u . A . :
er wünsche Freiheit des Handelns für alle Eventualitäten zu be¬
halten und verlange deßhalb die Erlaubniß , die norwegische Li¬
nienarmee und Flotte zur Hilfe Dänemarks im jetzigen Kriege
brauchen zu dürfen , wenn sich die Nothwendigkeit dazu heraus-
stellen sollte . Die Thronrede fordert 800,000 Speciesthaler.

Ein anderer Dell.
Ein Bild aus dem WiWereUebcn.

(Fortsetzung.)
Im Garten hatte sich die Familie Volkh ' s versammelt . Sie hatte s»

so eben einen Besuch erhalten , der Klein und Groß in Aufregung »
versetzte . Der Groß -Aeti — Elsbeth ' s Vater — war nach zwei
Jahren wieder einmal über die Schwelle Volkh ' s gekommen . Gegen r
drei Uhr Nachmittags sahen ihn die Kinder den Bergpsad hinter '
dem Hause Herabkommen und liefen ihm laut jubelnd eine Strecke
entgegen . Der Jubel der jüngeren Geschwister hatte auch Äli.
der unter dem Vordach einige Gewehrhähne säuberte , aus die An¬
kunft desGroßvaters aufmerksam gemacht , er theilte die Ueberraschung
der Mutter und dem Vater mit und ging dann selbst dem Kom¬
menden entgegen.

Löwauer — der Großvater — ein hoher Sechziger , riesig
von Gestalt und von wetterharten , fast befremdenden Zügen , empfing
die Kinder ernst und einsilbig , gab jedem derselben ein Geschenk
und hob dann das Jüngste auf den Arm , um es eine Strecke
weit zu tragen . In seinen Augen , wenn er das Kleine auf dem
Arm oder die nebenher trabenden Kinder ansah , lag eine Rührung,
die gegen die harten Züge des Gesichtes scharf abstach.

„Wie geht eS Eurer Mutter ? " sagte ec düster und mit einer
Stimme , die durch die Resonanz der gewaltigen Brust etwas
Löwenartiges hatte.

Die Kinder erwiederten : „ Ter Mutter geht es gut , sie ist
daheim ."

„Und der Vater ? "
„Auch gut — auch heiml " sagte das Kleine aus dem Arme

des Großvaters.
Dieser wollte nun auch nach Uli fragen , als er diesen selbst

entgegen kommen sah.
Die dichten Brauen des gewaltigen Mannes schoben sich

finster zusammen und senkten sich über die Augen.
„Nun, " sagte er , als ihm Uli die Hand entgegenstreckte:

„So was muß man durch andere Leute erfahren — auch Dich
hätt ' ich bald nimmer mehr gesehen ? "

Bebend und wie ein ferner Donner klang die halb unter¬
drückte Stimme in der Riesenbrust des Manues nach.

„Alles ist wieder gut , Groß -Aeti, " sagte Uli : „ Ein Schütz
muß herzhaft sein und sich nicht fürchten ."

Die Brauen des Großvaters hoben sich und das Auge des- -
selben warf einen Blick auf den Knaben , der Ueberraschung und
Behagen ausdrückte ; aber alsbald sanken die Brauen wieder und
der Großvater sagte:

„Herzhaft sein und sich nicht fürchten — das ist recht so,
Uli . . . Willst Du aber wirklich Schütze sein und
bleiben ? "

„Nichts Schöneres als  d a s, " sagte Uli . (Forts , folgt .)
t von A . V » tsch  lüger.
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